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SAUBERKEIT MIT WAU-EFFEKT!
Einfach tierisch sauber! 
Ob Hundehaare auf dem Teppich  
oder Pfotenspuren in der Küche –  
mit dem Kobold VK7 meisterst  
du jede Reinigungsdisziplin!

Vorwerk Store Bochum
Ruhrpark
Am Einkaufszentrum 1
44791 Bochum
Telefon 0234 68704628

Öffnungszeiten
Mo – Sa 10.00 – 20.00 Uhr

Angebote entdecken auch unter:  
www.vorwerk.de 

Kobold Produktvorführung  
zu Hause gewünscht?  
www.kobold-vorfuehrung.de

Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, Mühlenweg 17 – 37, 42270 Wuppertal

Schneller Wechsel 
der Reinigungs- 

funktionen!
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haben. Sie können einen Teil oder bereits alle Kosten der Kre-
mierung ansparen und sichern sich dafür den aktuellen Preis.

Der ROSENGARTEN-Tierbestattung ist es eine Herzensan-
gelegenheit, dass Tiere einen würdevollen Abschied erhalten
Deshalb bezuschusst sie jede Vorsorge für Haustiere mit 25 € 
und jede Vorsorge für Pferde mit 125 €.

Leser:innen des Vereinsmagazins erhalten bis zum 
31.12.2023 zusätzliche 15 € für die Vorsorge eines 
Haustieres oder 25 € für die Vorsorge eines Pferdes mit 
dem Aktionscode: DTV-RG-2023.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.rosengarten-vorsorge.de

Die würdevolle Bestattung eines geliebten Tieres

Der Tod ist ein unbeliebtes Thema, doch wenn unsere 
Lieblinge von uns gehen, werden wir von unseren Emotionen 
sowie unzähligen Fragen überwältigt und stehen vor der Frage, 
wie wir unserem treuen Wegbegleiter ein würdiges Andenken 
schaffen können.

Die ROSENGARTEN-Tierbestattung ist bundesweit für trau-
ernde Tierhalter im Einsatz, denn jeder Liebling verdient 
einen Abschied in Würde. Die von der DEKRA zertifizierten 
Abläufe garantieren Ihnen Sicherheit und Transparenz. In den 
Tierkrematorien der ROSENGARTEN-Tierbestattung erhält 
jeder Liebling eine Feuerbestattung und wird auf Wunsch 
separat oder gemeinsam mit anderen Tieren kremiert. Nach 
einer Einzelkremierung können Sie frei über den Verbleib 
der Asche Ihres geliebten Tieres entscheiden und diese in 
einer wunderschönen Urne zuhause aufbewahren oder zu 
einem einzigartigen Schmuckstück weiterverarbeiten lassen.

Hier ist es hilfreich, bereits rechtzeitig und in aller Ruhe alle 
wichtigen Entscheidungen getroffen zu haben. Dank der 
ROSENGARTEN-Vorsorge ist dies ganz unkompliziert und zu 
jedem Zeitpunkt möglich. Die Vorsorge gibt Ihnen das gute 
Gefühl, alles für die schwere Stunde des Abschieds geregelt zu 

ROSENGARTEN-Tierbestattung • www.rosengarten-tierbestattung.de • Telefon 05433 9137-0 • info@mein-rosengarten.de
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Liebe Tierschützerinnen 
und Tierschützer,
nach einem spannenden Jahr 2022, in 
dem es viele Themen außerhalb des 
normalen Alltags gab die erfolgreich 
angegangen wurden, sind wir nun 
hoch motiviert ins Jahr 2023 gestar-
tet, um den Tierschutzverein weiter 
zu entwickeln und auf ein gesundes 
Fundament für die Zukunft zu stellen

Direkt zum Anfang des neuen Jah-
res erreichte uns die bereits in der 
letzten Ausgabe angekündigte Bau-
genehmigung für das Hundehaus 
IV. Wir haben als Termin für Abriss 
und Entkernung des alten Gebäudes 
Anfang Mai anvisiert. Über die Pla-
nung können Sie sich jederzeit auf 
unserer Homepage unter der Rubrik 
„Baumaßnahme Hundehaus IV“ in-
formieren.

Es wurden zudem im Zuge der neu 
einzurichtenden Feuerwehrzufahrt 
zum Kleintierhaus elf neue Park-

plätze geschaffen. Sechs dieser Park-
plätze werden im Laufe des Jahres 
mit Ladesäulen ausgestattet. Damit 
reagieren wir auf die geänderten An-
sprüche in der Mobilität und ermög-
lichen unseren Besuchern das Laden 
Ihres Elektrofahrzeugs während des 
Besuches. Parallel dazu wird das 
Dach der Tierschutzhalle mit einer 
Photovoltaikanlage ausgestattet, um 
den gestiegenen Energiekosten ent-
gegenzuwirken und damit auch einen 
weiteren Teil zum Thema Nachhaltig-
keit beizutragen.

Auch für dieses Jahr können wir 
auf unsere Mitarbeiter, Ehrenamt-
ler, Partner und Unterstützer zäh-
len. Dafür möchte der Vorstand im 
Namen des gesamten Vereins an die-
ser Stelle einmal DANKE sagen und 
unsere Wertschätzung für das geleis-
tete kundtun.

Nach Jahren der Pandemie in denen 
wir nur eingeschränkt mit Ihnen fei-

ern konnten, freut es uns ganz beson-
ders, Sie alle am 3. und 4. Juni zu unse-
rem großen Familienfest am Tierheim 
einzuladen. Dieses Fest steht – wie der 
Name schon sagt – ganz im Zeichen 
der Familie. Besonderes Augenmerk 
legen wir dabei auf den Spaß der Klei-
nen, welche sich beim Bungee-Run, 
auf der Riesenhüpfburg oder dem Bull 
Riding austoben können. Aber auch 
für die Großen ist gesorgt, welche sich 
bei einem kühlen Getränk auch einen 
süßen oder herzhaften Snack schme-
cken lassen können.

All diese Themen sind nur ein klei-
ner Ausschnitt unserer Arbeit, die 
wir ohne enthusiastische Helfer gar 
nicht stemmen könnten. Wenn Sie 
Lust haben, würden wir uns über jeg-
liche Hilfe, in Form von ehrenamtli-
cher Unterstützung, Sponsoring oder 
einer Mitgliedschaft, freuen.

Herzlichst, im Namen des Vorstands
Julian Behrmann

Fo
to

: N
ik

o 
Ko

rt
e

1

Vorwort 
unseres Vorstandes
Alles passiert, wie es passieren muss
(Die Toten Hosen)



Seit 2021 arbeitet Simone 
Voglauer als festangestellte 
Tierärztin im Tierheim Bo-

chum. Im Interview stellt sie sich 
vor, erläutert den Unterschied zum 
gewohnten Praxisalltag und berichtet 
von schönen, aber auch unschönen 
Erfahrungen, die sie bislang in ihrer 
Arbeit für den Tierschutz gesammelt 
hat. Erschöpft sieht Simone Voglauer 
aus, als sie mit ihrer Kaffeetasse aus 
dem Tierheimgebäude tritt. Trotz 
der frühen Mittagsstunde berich-
ten ihre Augen bereits von einem 
anstrengenden Arbeitstag. Wegen 
eines schweren Beißvorfalls eines 
zu behandelnden Hundes wurde 
der vorab geplante Tagesablauf der 
Tierärztin vorerst durcheinanderge-
bracht. Aber so verlaufen nun mal die 
Arbeitstage für das Personal des Bo-
chumer Tierheims. „Immer anders als 
geplant“, bestätigt Simone Voglauer 
und lächelt trotz der angespannten 
Situation. Dennoch nimmt sie sich die 
Zeit, einige Fragen zu beantworten.

Als Kind stand der Berufswunsch 
noch nicht fest
Seit 2021 ist die 47-Jährige als festan-
gestellte Tierärztin für die Tiere zu-
ständig, die für eine kurze oder auch 
eine sehr lange Zeit das Tierheim 
Bochum als ihr Zuhause betrachten. 
„Ich gehörte nicht zu den Menschen, 
die schon mit fünf Jahren durch die 
Welt gelaufen sind und gesagt haben: 
Ich werde mal Tierärztin!“ Und doch 
sitzt Simone Voglauer heute auf den 
Holzbänken vor dem schweren Me-
talltor des Bochumer Tierheims, wo 
die großen weißen Buchstaben als 
bekanntes Willkommenszeichen hin-
ter ihrem Rücken prangern.

Nach dem Abitur entschied sich die 
gebürtige Soesterin zunächst, eine 
Ausbildung als tiermedizinische 
Fachangestellte zu beginnen. Von 
1999 bis 2005 folgte das Studium 
der Tiermedizin an der Freien Uni-
versität in Berlin. Es folgte der Umzug 
von Soest nach Herne und ab dem 

Jahr 2016 arbeitete Simone Voglauer 
zunächst als angestellte Veterinärin 
einer Tierarztpraxis für das Bochu-
mer Tierheim. Nach Beendigung des 
Vertrages zwischen Tierheim und  
der Praxis blieb sie dem Bochumer  
Tierheim nun als festangestellte Tier-
ärztin in Teilzeit erhalten. Obwohl  
Simone Voglauer, nach eigener Aus-
sage keine tierischen Lieblingspati-
enten nennen kann, lässt sie doch eine 
leichte Schwäche für Meerschwein-
chen durchblicken. Nachvollziehbar, 
wenn nach getaner Arbeit zwei Meer-
schweinchen, eine Spinne und zwei 
Katzen zu Hause auf sie warten.

„Flexibilität ist auf jeden Fall 
immer gefragt“
Abgesehen von einem deutlich hö-
heren Verwaltungsaufwand, sind die 
Tätigkeitsbereiche unverändert und 
ähneln denen einer gewöhnlichen 
Tierarztpraxis. Impfungen, Kast-
rationen und kleinere Operationen 
gehören zum Alltag. Die wöchentlich 
anstehenden Aufgaben werden im 
Vorhinein mit dem Tierheimpersonal 
besprochen, geplant und terminiert. 
Doch vorab gemachte Pläne müs-
sen im Tierheimalltag wiederholt 
an unvorhergesehene Situationen 
angepasst werden. „Einen Tag vor-
her kommt eine Sicherstellung mit 
zwanzig Katzen. Die (Operationen) 
werden wir dann wohl ein andermal 
machen müssen. Flexibilität ist auf 
jeden Fall immer gefragt“, berichtet 
Simone Voglauer.

Einige Behandlungen werden erst 
durch gezielte Spendenaufrufe 
möglich
Finanziert werden die täglichen Be-
handlungen durch die Spendengelder 
des Bochumer Tierheims. Einschrän-
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Die Tierärztin des Bochumer 
Tierheims stellt sich vor – 
Simone Voglauer im Interview

von Lina Einenkel

Arbeit im Tierarztraum des Tierheims

WIR & DAS TIER  1.23



ken muss sich Simone Voglauer 
hierbei nicht. Jedes Tier erhält die 
entsprechende Hilfe, die es auch be-
nötigt. Einzig besonders kostspielige 
Vorgehen, wie MRT oder CT-Unter-
suchungen, werden im Vorhinein auf 
ihre absolute Notwendigkeit über-
prüft. Übersteigen die kalkulierten 
Kosten den finanziellen Rahmen für 
die Behandlung eines Tieres, haben 
gezielte öffentliche Spendenaufrufe 
in der Vergangenheit häufig für Ab-
hilfe geschafft. Simone Voglauer er-
innert sich an einen jungen Hund mit 
einem Herzfehler. Für die kostspie-
lige Operation wurde im Internet um 
Unterstützung gebeten – mit einer he-
rausragenden Resonanz. „Super, den 
kriegen wir damit durch“, erinnert 
sie sich an ihre damalige Reaktion auf 
den damaligen Spendenerfolg.

Bei vielen Tieren fehlen 
Informationen über den 
gesundheitlichen Hintergrund
Der Tierheimalltag bietet der Vete-
rinärin einen bislang unbekannten, 
ungeschönten Blick hinter verschlos-

sene Türen privater Haustierhaltung. 
„Man sieht sowohl im Praxisalltag als 
auch hier zum Teil Katastrophen oder 
Sachen, die einem ans Herz gehen. 
Ist das hier mehr?“, grübelt Simone 
Voglauer und bewegt die Kaffeetasse 
nachdenklich zwischen ihren Hän-
den, „Schon, ja schon.“

Eine Arbeit, die sich vom gewohn-
ten Praxisalltag unterscheidet und 
eine Arbeit, die fordert – körperlich 
und mental. Im weiteren Verlauf des 
Tages steht noch die Untersuchung 
einer Hündin mitsamt ihrer fünf 
Welpen an – sichergestellt aus einer 
Gartenanlage. In einem kleinen, ver-
wahrlosten Schuppen wurden die 
Tiere gehalten, ohne Zugang zu Was-
ser. Anwohner waren auf das Jaulen 
der Hündin aufmerksam geworden. 
„Die Welpen sind relativ gut ernährt. 
Dafür hat die Mutti noch alles gege-
ben. Aber die Mutti selbst ist nur noch 
Haut und Knochen. Für sie hat die 
Versorgung definitiv nicht gereicht“, 
berichtet Simone Voglauer nüchtern. 
Jetzt heißt es, die Tiere einem Allge-

meincheck zu unterziehen und den 
Kot auf Parasiten zu überprüfen. 

Fälle wie diese gehören für die Tier-
ärztin mittlerweile zum Alltag. Meist 
fehlen, wie auch bei der sicherge-
stellten Hündin und ihrer Welpen, 
grundlegende Informationen – In-
formationen, die für eine weitere 
Behandlung entscheidend sind. Be-
sondere Merkmale und Eigenschaf-
ten, Vorerkrankungen oder teils auch 
profane Details, wie das Alter des Tie-
res, bleiben für das Tierheimpersonal 
oft unbekannt. Insbesondere Tiere 
aus schlechten Haltungsbedingungen 
wirken häufig älter als sie tatsächlich 
sind, merkt die Tierärztin an. Hier 
müssen Simone Voglauer mitsamt 
Kollegen und Kolleginnen schätzen 
und das Tier, aufgrund von Erfah-
rungswerten, bestmöglich einstufen.

Den Tieren immer mit Respekt 
begegnen – aber ohne Angst 
In ihrer Freizeit geht sie Wandern, 
fährt Rad, klettert oder sauniert – als 
Ausgleich für den fordernden Ar-

SCHICKE  
OPTIK –  

TIERISCH  
GUTER 

SCHLAF. 

POLSTERBETT MARYLIN 

www.schlaraffia.de

Egal, ob mit oder ohne Vierbeiner! Durch die Kombination aus bewährter Ergonomie und technologischer Innovationen 
schlafen Sie mit dem Polsterbett Marylin nicht nur optimal – die harmonischen Formen des Bettes zaubern zudem noch eine 
stilvolle Ästhetik in Ihr Schlafzimmer. Dank einer großen Stoffauswahl sowie der Option Stauraum steht auch Ihren Individuali- 
sierungswünschen nichts im Weg. Gönnen Sie sich Ihren Schönheitsschlaf – solange Ihr Vierbeiner Sie nicht weckt. 

PO L S T E R B E T T E N
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beitsalltag. Auf die Frage nach der 
richtig getroffenen Berufswahl, ant-
wortet Simone Voglauer, ohne zu 
überlegen, mit einem klaren „Ja“. So 
könne sie den Tierschutz nach ihren 
Möglichkeiten am besten unterstüt-
zen, indem sie dafür Sorge trägt, dass 
es ihren Patienten im Tierheim gut 
geht, reflektiert Simone Voglauer die 
vergangenen Jahre als Veterinärin im 
Tierheim Bochum. Dies bedeute aber 
auch für „Tiere, denen es gar nicht gut 

geht oder für die auch keine Zukunfts-
aussicht besteht, nach einer Lösung zu 
suchen, welche Richtung auch immer.“ 

Ob sich ihr Blick auf die tierischen 
Patienten durch Vorfälle, wie den am 
gleichen Morgen zugetragenen Beiß-
vorfall, verändert hat? „Eine Fehlein-
schätzung“, stellt die Tierärztin klar: 
„Macht einem immer wieder bewusst, 
womit man es da zu tun hat.“ Der 
Respekt vor ihren Patienten ist bei  

Simone Voglauer jedoch stets präsent: 
„Wir wissen nichts über die Tiere. Was 
ist mit denen passiert? Was ist denen 
widerfahren? Warum sind die so und 
was ist bei denen vielleicht der Aus-
löser“. Respekt ja, „Angst nein,“, stellt 
die 47-Jährige deutlich klar.

Simone Voglauers Kaffee ist mittler-
weile leer und die Sonne bereits hin-
ter den knorrigen Bäumen am Him-
mel weitergewandert. Viele weitere 
Behandlungen stehen im Bochumer 
Tierheim heute noch an. Eine Katze 
wartet auf ihre Kastration, ein Hund 
auf seine Injektion gegen Arthrose 
und zwei weitere Katzen auf ihre 
Abschlussuntersuchung. Für die bei-
den folgt in den kommenden Tagen 
der Umzug in ein neues Zuhause. Bei 
ihrer Arbeit im Tierheim wachsen ihr 
die Tiere durchaus ans Herz. Den-
noch freut sich Simone Voglauer über 
jeden glücklich vermittelten Patien-
ten. „Ich bin bei keinem Tier traurig, 
wenn es geht“, pflichtet sie lächelnd 
bei, verabschiedet sich und geht zu-
rück zu ihren tierischen Patienten.

Tieräztin und Assistenz beim Röntgen

BO
-0

25
6-

03
21

Fo
to

: N
ik

o 
Ko

rt
e

SAUBERE DIENSTLEISTUNGEN 
AUS EINER HAND!
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STAUBFREIES SCHLEIFEN
Bürsten | Färben | Lackieren

REINIGUNG MIT DEM
BONA POWER SCRUBBER
Parkett | Vinyl | Terrassen

Tel.: 0234-43786
Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 

www.sievers-fussbodentechnik.de

Tel.: 0234-43786 | Kohlenstraße 31 | 44795 Bochum 
info@sievers-fussbodentechnik.de
www.sievers-fussbodentechnik.de
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Standort Bochum 
Josef-Baumann-Straße 27a
44805 Bochum

Standort Dortmund 
Karinstraße 5
44388 Dortmund

Spedition

Bundesweit erreichen Sie uns unter der Rufnummer:
0800/089 10 80

E-Mail: info@tews.de · Internet: www.tews.de

Umzüge und Güternah- und Fernverkehr

Standort Dorsten 
Marler Str. 137
46282 Dorsten

Standort Witten 
Wullener Feld 16
58454 Witten
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Tierisch was los!
von Niko Korte
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Hundeschul-Prüfungen für 
Mensch-Hund-Teams
Nach langer Coronapause war es wieder soweit: 
die Abschlussprüfungen des Kurses „Freundlicher 
Familienhund / Stufe 1“ stand auf dem Plan. Sechs 
Teams nahmen hierbei teil, die die im Kurs erlern-
ten und geübten Situationen absolvieren muss-
ten. Themen bei einer solchen Prüfung sind u. a.: 
Fuß-Laufen in verschiedenen Geschwindigkeiten, 
Sitz & Platz aus der Bewegung heraus oder auch 
Duldungsübungen und Verhaltensweisen im öffent-
lichen Raum / Straßenverkehr. Hierbei ist es für die 
Hunde und Teilnehmer:innen wichtig, Situationen 
zu bewältigen, wenn z. B. Autotüren zuklappen, 
entgegenkommende Hunde oder rollende Bälle die 
Aufmerksamkeit erregen möchten oder rennende 
Kinder interessant erscheinen. Kurzum: Alle unsere 
Prüflinge haben bestanden! Anke Zebrowski, eine 
Kursteilnehmerin, fasst die Prüfung zusammen: 
„Ein schöner Tag mit motivierten ehrenamtlichen 
Hundertrainern. Den Kurs kann ich sehr empfehlen, 
um ein tolles Mensch-Hund-Team zu werden.“

Förderer, Sponsoren und Spenden
Wir freuen uns über jede einzelne Spende, die unser Tier-
heim erreicht. Stellvertretend für die vielen Spenden möch-
ten wir uns bei den Ultras Bochum bedanken, die mit einer 
Becherpfand-Aktion eine tolle Spende für uns realisieren 
konnten. Dominik und Steven überreichten uns im Ruhrsta-
dion den Spendenscheck. Ebenso haben wir tolle und nach-
haltige Spenden-Aktionen z. B. schon mit H&M in Bochum, 
IKEA in Dortmund oder Fressnapf-Märkten im Ruhrge-
biet realisieren können, wofür wir sehr dankbar sind. Mit 
freundlicher Unterstützung von Imoled aus Paderborn ist 
es uns z. B. möglich, Digital Out Of Home LED Werbung 
etwa im Hauptbahnhof Bochum zu schalten. Wir sind stets auf der Suche nach neuen Partnern, interessanten 
Projekten, Förderern und Sponsoren für unseren Tierschutzverein und das Tierheim in Bochum. Bitte nehmen 
Sie einfach Kontakt zu uns auf und wir freuen uns auf spannende, konstruktive Ideen und Gespräche mit Ihnen. 
Infos: sponsoring@tsv-bochum.de

Familienfest am Tierheim – 
03./04. Juni 2023
Unser großes Familienfest am Tierheim findet am 
03./04. Juni 2023 jeweils von 11 bis 17 Uhr statt. 
Neben informativen und kreativen Verkaufsstän-
den bieten wir Genähtes & Gebasteltes, einen Bü-
chermarkt, Bierwagen & Essen (vegetarisch und 
vegan) sowie Hüpfburgen, Bungee-Run-Anlage, 
Bull-Riding, Kinderschminken u. v. m. Tolle Wal-
king-Acts und Hunde-Vorführungen erwarten Euch 
ebenfalls. Mit unserem Kooperationspartner, der 
Stadtbücherei der Stadt Bochum, haben wir uns für 
den 03.06. etwas ganz besonderes für Euch ausge-
dacht: Mache dein kuscheligstes Selfie auf unserer 
Kuscheltier-Area in der Tierschutzhalle und adop-
tiere dein Lieblingskuscheltier gegen eine Spende. 
Einige hundert Kuscheltiere warten auf Euch! 
Highlight: 
Für alle Kids gibt´s gratis Popcorn, Stockbrot und 
Zuckerwatte. Natürlich könnt ihr unseren Tier-
heim-Tieren auch einen Besuch im Außenbereich ab-
statten. Hunde, Katzen und Kleintiere freuen sich auf 
Euren Besuch. Kommt einfach mit dem Auto (Park-
plätze in der Umgebung, bitte achtsam parken!), dem 
Bus (Linien 366, 370, 374, 375, 378) oder mit der 
Straßenbahn 302, 305, 310. Die Bahn-Haltstelle ist 
ca. 10 Fußminuten vom Tierheim entfernt.
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Zuhause gesucht
Hier finden Sie noch viel mehr Tiere, die ein neues Zuhause suchen

www.tierheim-bochum.de

Waldtraudt

Die Welt ist aktuell einfach zu laut 
und trubelig für die verunsicherte 
Waldtraudt. Sie wurde gefunden aber 
leider nie vermisst! Die ersten Tage 
hat Waldtraud niemanden an sich 
herangelassen. Mittlerweile zeigt 
sie sich bei ihren Bezugspersonen 
als verschmust und gesprächig. Aber 
dahin muss man erstmal kommen. 
Die zunächst grummelige Katzen-
dame wurde im Tierheim auf ca. fünf 
Jahre geschätzt. Waldtraudts harte 
Schale muss geknackt werden – wir 
suchen daher geduldige Tierfreunde 
mit einem ruhigen Zuhause. 

Becky, Schnucki und Minky

Unser Trio infernale sucht die Nadel 
im Heuhaufen. Nachdem ihr Besit-
zer verstorben ist, brach für die drei  
älteren Europäisch Kurzhaar (EKH)- 
Mädels die Welt zusammen. Alle drei 
sind sogenannte Grand Dames und 
bereits im zweistelligen Alter. Leider 
werden die Mädels es ihrem zukünf-
tigen Besitzer nicht leicht machen, da 
sie sehr lange benötigen, um aufzu-
tauen. Bisher hat sich lediglich Becky 
getraut sich streicheln zu lassen. Wir 
suchen sehr einfühlsame Katzenlieb-
haber in einem ruhigen Zuhause, mit 
der Option für Freigang – im besten 
Falle für alle drei zusammen. 

Chip & Chap

Dieses niedliche Katzenpaar wurde 
mutterseelenalleine – grade einmal 
sechs Wochen alt – gefunden. Die zwei 
haben damals schon gezeigt, was sie 
von Menschenkontakt halten. Chip 
und Chap sind sogenannte Halbwilde 
und kennen das Zusammenleben mit 
dem Menschen noch nicht. Im Tier-
heim haben sie mittlerweile unheim-
lich viele Fortschritte gemacht und 
freuen sich schon auf das ein oder 
andere Spiel. Die beiden EKH-Jungs 
sind ca. im August 2022 geboren und 
haben somit noch genug Zeit, um viel 
zu lernen. 

Bounty

Der hübsche Schäferhund-Mix ist ein 
wahrer Goldschatz. Mit seinen fünf 
Jahren steht er fest im Leben und 
möchte gerne mit seinen Menschen 
durch dick und dünn gehen können. 
Er bindet sich stark an seine Bezugs-
person und arbeitet unglaublich 
gerne mit. Dabei ist sein Spielzeug die 
beste und liebste Belohnung für ihn. 

Fred
Der junge Mann ist eine wahre „Bang-
büx“. Es gibt nur wenige Situationen, 
die Ihm keine Angst machen oder Ihn 
nicht überfordern. Seine erste Wahl 
ist es, seinen Menschen auf den Arm 
zu springen. Für den nicht mal ein 
Jahr alten Mischling gibt es nichts 
wichtigeres, als viel Nähe zu seinen 
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✂
Tierärzte der Region

KLEINTIERPRAXIS 
Dr.  med.  vet .  Anne Arnold

Hattinger Straße 225 · 44795 Bochum
Telefon: 0234-37221 oder 0234-37222 

www.tierarztpraxis-arnold-bochum.de 
Terminsprechstunde
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Bezugspersonen. Fred wünscht sich 
neue Besitzer, die ihn in die Pfo-
ten nehmen und mit ihm ganz viele 
schöne Abenteuer erleben.

Degus

Degu-Liebhaber aufgepasst! Wir 
haben aktuell insgesamt neun Degu- 
Männer in der Vermittlung, welche 
ein artgerechtes Zuhause suchen. 
Die Jungs sind alle zwischen ein und 
drei Jahre alt. Die Bande zeigt sich 
freundlich und neugierig, aber scheu 
gegenüber Menschen. Ansonsten sind 
sie degutypisch aktiv und bewegungs-
freudig und freuen sich über viel Platz. 

Djuna
Hergehört liebe Doggenliebhaber! 
Djuna ist ein sogenannter Rohdi-
amant und mit ihren zarten zehn 

Monaten noch ein richtiges (Riesen-) 
Baby! Dass sie bereits die größte im 
Tierheim ist, hat ihr wohl bisher nie-
mand gesagt. Djuna weiß nicht, dass 
sie nicht in der Gewichtsklasse eines 
Schoßhundes mitspielt und muss 
wohl oder übel noch ein wenig die 
Schulbank drücken. Wir suchen also 
standhafte Menschen – sowohl kör-
perlich, als auch in der Erziehung. 

Ratten

Wir haben aus einer großen Sicher-
stellung von knapp 1.500 Ratten, 
einige Tiere übernommen. Die Ratten 

sind ca. sechs Monate alt, es sind aber 
auch einige Jungtiere dabei. Wir wün-
schen uns für die Mädels und Jungs 
ein artgerechtes Zuhause – mindes-
tens zu zweit. Sie sind allesamt schon 
jetzt sehr zutraulich und menschen-
bezogen und möchten ihre Vergan-
genheit hinter sich lassen. 

Henri

Henri der König! Henri, ein junges, 
kastriertes Kaninchen, hatte bisher 
viel Pech an den Pfoten. Er kam mit 
einem großen Abszess am Hals ins 
Tierheim und musste direkt Not- 
operiert werden. Auch bei der Kas-
tration gab es Komplikationen und 
der kleine Kerl hat mittlerweile drei 
Operationen auf dem Buckel. Henri 
ist ein richtig netter und menschen-
bezogener Kerl. Er wünscht sich ein 
artgerechtes Zuhause mit einem  
netten Kaninchenmädchen. 
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44869 Bochum
Tel.: 02327/70461

Sprechstunden:
Mo.-Fr.: 9°°-12°° u. 15°°-19°°

Sa.: 9°°-12°°

Dr. med. vet.

Stefan Schultheis
Prakt. Tierarzt
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Gestatten, wir sind Floki & Jojo 
(ziemlich gute Freunde), Grey 
& Fipsi (schwer verliebt) und 

Smokey (solo aber zuckersüß) – die 
aktuellen Nymphensittiche des Tier-
heims Bochum. In der Hoffnung, dass 
wir hier bald ein gutes „Für-immer-Zu-
hause“ finden, sind wir vor einiger Zeit 
vom Tierheim Berlin hierhin umge-
zogen. Nun ja, nun sind wir hier – und 
warten – eventuell auf Dich?

Auch wenn wir hier in den besten Hän-
den sind und unsere Pflegerin alles 
dafür tut, dass es uns gut geht, sehnen 
wir uns doch auch nach dem Gefühl, 
ein richtiges Zuhause und eine richtige 
Familie zu haben, zu der man gehört. 
Weil wir von Natur aus Schwarmtiere 
sind, genügen wir uns selbst nicht. So 
ziemlich jeder, der uns sieht, gerät ins 
Schwärmen und oft erleben wir, dass 

Besucher sich Hals über Kopf in uns 
verlieben, weil wir ja schon echt hüb-
sche und friedliebende Gesellen sind. 
Doch leider fehlt oft der nötige Platz 
oder aber die nötige Geduld, sich aus-
reichend um uns zu kümmern.

Traumunterkunft und 
-ausstattung
Eine Voliere allein reicht uns auf 
Dauer eben nicht, auch wenn sie für 
ein Vogelpärchen den Mindestma-
ßen von 200cm x 60cm x 150cm ent-
spricht. Doch um gesund und munter 
zu bleiben, benötigen wir zusätzlich 
täglich gut und gerne fünf Stunden 
Freiflug in einem ausreichend großen 
Raum. Ein eigenes Vogelzimmer wäre 
natürlich toll oder aber eine Außen-
voliere, mit einem Schutzhaus, das 
uns vor Regen, Kälte, Zugluft und 
starker Sonneneinstrahlung schützt. 

So sollte also unsere Traumunter-
kunft aussehen … und so die passende 
Einrichtung: Ein paar Sitz-Äste und 
Kletterstämme, ein Futter- und ein 
Wassernapf sowie eine Badewanne 
gehören selbstverständlich zur 
Grundausstattung eines Nymphen-
heimes. Und weil wir nun mal sehr 
intelligente und aufgeweckte Gesel-
len und demnach auch sehr neugierig 
sind, wollen wir alles in unserer Um-
gebung ausgiebig erforschen. 

Wir können nun mal nicht anders 
als alles mit dem Schnabel und den 
Füßen zu erkunden. Und damit es 
uns nicht langweilig wird oder wir 
aus der Not heraus Deine Tapeten an-
knabbern, benötigen wir unbedingt 
abwechslungsreiches Spielmaterial, 
damit wir unserem natürlichen Nage-
trieb ausgiebig nachgehen können. So 

von Karin Kollasch

Kleine 
Lausbuben – 
Auf der Suche 
nach dem 
großen Glück

Josephinenstraße 117 · 44807 Bochum
Telefon 02 34 - 59 12 86 u. 59 12 72
Telefax 02 34 - 59 66 06
E-Mail: info@frey-bochum.de
Internet: www.frey-bochum.de

• Wartung
• Reparatur
• Kundendienst

 Gerhard
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Heizung
Sanitär
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Was Tiere lieben gibt’s bei uns
Ihr Fressnapf-Markt:  
Fressnapf Bochum
Alte Bahnhofstraße 121
44892 Bochum
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kannst Du uns z.B. mit breiten Ringen, 
dicken Seilen, Schaukeln, Klopapier-
rollen und selbstgebasteltem Spiel-
zeug eine große Freude machen. 

Einzelhaltung ist schlecht
Als Schwarmtiere lieben wir Gesellig-
keit, wir erwähnten es ja schon, wir 
können nicht gut allein leben. Bei Ein-
zelhaltung und unzureichendem Freif-
lug werden wir krank und entwickeln 
Verhaltensstörungen. Vor lauter Ein-
samkeit können wir aggressiv werden, 
zu ständigem lauten Dauergeschrei 
neigen oder aber auch apathisch wer-
den. Oft rupfen wir uns dann vor lauter 
Verzweiflung die Federn aus. Daher 
kommen wir nur als Pärchen zu Dir 
nach Hause. Doch es spricht nichts 

dagegen uns mit anderen, vielleicht 
schon vorhandenen Pärchen zu ver-
gesellschaften. Natürlich kann ich, 
Smokey, auch alleine vermittelt wer-
den, falls eine nette Nymphie Dame zu 
Hause auf mich wartet. Übrigens kön-
nen wir auch sehr gut mit Wellensit-
tichen vergesellschaftet werden, dass 
wir dabei das gleiche Futter benötigen 
ist von großem Vorteil. In den Bäu-
men unserer ursprünglichen Heimat 
Australien leben wir sogar friedlich als 
Nachbarn zusammen. 

Apropos Futter – auch da haben 
wir so unsere Vorlieben: 
Neue Energie geben uns Saaten und 
Körner, die es ideal gemischt in spe-
ziellem Nymphensittichfutter zu kau-

fen gibt. Unter anderem mögen wir 
auch sehr gerne Salat, Möhren, Pap-
rika, Gurke, Apfel, aber auch Zweige 
von heimischen Laubbäumen wie 
Buche, Weide oder Birke. Kolbenhirse 
ist für uns ein absoluter Leckerbissen, 
auf den wir nicht verzichten möchten. 
Aber füttert uns bitte nicht mit eurer 
Nahrung, denn dadurch werden wir 
nur krank. Wir vertragen es einfach 
nicht. Und bitte, bitte keine Avocados, 
denn die sind für uns das reinste Gift 
und somit tödlich! Wichtig wären für 
uns noch Kalkpicksteine, Sepiascha-
len und Grit, damit wir unsere nötigen 
Mineralstoffe bekommen.

Ob wir handzahm werden hängt üb-
rigens zum einen von unserem Cha-
rakter, zum anderen von Vertrauen 
und ganz viel Verständnis und Geduld 
im Umgang mit uns ab. Wir sind nun 
mal kleine Schelme, erziehen kann 
man uns naturbedingt nicht. Es bringt 
also nichts mit uns zu schimpfen oder 
uns zu bestrafen, falls wir mal wieder 
etwas angestellt haben. Du würdest 
nur unser Vertrauen in Dich zerstö-
ren und alles nur noch schlimmer 
machen. 

Das und noch einiges mehr solltest 
Du also wissen, bevor Du Dich dazu 
entscheidest mit uns eine lebenslange 
Verbindung einzugehen. Aber eines 
können wir Dir versprechen: Du wirst 
trotz allem Deine helle Freude an uns 
haben und Langeweile ist passé.

Steuerberatung und Unternehmensberatung

Seit über 30 Jahren 
ihr kompetenter Berater 
in Bochum

Wir bieten folgende 
Leistungen.  Buchführung und Steuerer-

klärungen für Einzelunter-
nehmen und GmbH.  Existenzgründungsberatung.  Betriebswirtschaftliche 
Beratung.  Steuererklärungen für 
Rentner und Immobilien-
besitzer

Bataille
Diplom-Ökonomin
Jacqueline Bataille-Maas
Steuerberaterin

Diplom-Ökonom
Gregor Maas
Unternehmensberater

Telefon 0234/516 99 10
Telefax 0234/516 99 19
info@steuerberatung-bataille.de
Kohlenstraße 36
44795 Bochum 
www.steuerberatung-bataille.de
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von Andreas Fleiter

F utter für Haustiere ist ein Wachstumsmarkt. Von Mitte 
2020 bis Mitte 2021 wuchs der Umsatz um 5,5 % auf 
3,6 Milliarden Euro. Der Absatz stieg, aber es wurden 

auch zunehmend höherpreisige Produkte gekauft. Offenbar 
übertragen Verbraucher den Trend zu gesunder und nach-
haltiger Ernährung von sich auf ihre Haustiere.

Kekse aus Schlachtabfällen
Die Anfänge der kommerziellen Tierfutterherstellung liegen 
im 19. Jahrhundert. Oft heißt es, der amerikanische Erfinder 
James Spratt habe den Hundekuchen erfunden. Als er in Eng-
land Ende der 1850er-Jahre seinen patentierten Blitzablei-
ter an den Mann bringen wollte, fielen ihm herrenlose Hunde 
im Hafen auf, die hingeworfenen Schiffzwieback aßen. 1861 
ließ er seine verbesserte Methode zur Herstellung von Fut-
ter für Hunde, Katzen und Geflügel patentieren. Dazu pul-
verisierte er Schlachtabfälle und tierisches Fett, mischte 
diese mit drei und mehr Teilen Mehl und buk daraus Brot 
oder Kekse. Zur besseren Verdauung mischte er Kohle unter. 

Hundekuchen hatte es schon vor Spratts Erfindung gegeben. 
Bis in das 20. Jahrhundert waren Hunde vorwiegend mit 
Getreide, vor allem Gerste und Hafer, gefüttert worden, aus 
denen Brei hergestellt und Brot gebacken wurde. Zur Ergän-
zung gab es Molke, Milch und Suppe aus Knochen, aber auch 
Speisereste. In England kannte man um 1830 Hun-
dekuchen aus Weizen, Gerste und Hafer, 
die man in kaltem Wasser einweichen 
und mit warmer Brühe vermischt reichen 
sollte. Damit machte man sich zunutze, dass 
Hunde keine reinen Fleischfresser sind, son-
dern ihr Verdauungstrakt und Stoffwechsel 
auch Nahrungsmittel anderer Herkunft ver-
arbeiten können. Fleisch war zudem ein teures 
Gut, und Jagdhunde hoffte man mit vegetari-
scher Ernährung scharf halten zu können. 

Fleischkekse für die Meute des Kaisers
Das Marketing richtete sich an eine kleine Elite wohlhaben-
der Hundehalter auch in Deutschland. Die Firma Spratt’s 
baute ein Netz von Vertriebsstellen auf und 1894 ein Fut-
termittelwerk in Berlin-Rummelsburg. Die Engländer ach-
teten auf ihren Markenschutz und warben damit, einziger 
Lieferant der Meute Kaiser Wilhelms II. zu sein. Die Pro-
duktpalette wurde stetig um neue, spezialisierte Rezepturen 
erweitert. Die Inhalts- und Nährstoffe sind mit denen heu-
tiger Produkte vergleichbar, wenngleich Spratt’s Hundeku-
chen weniger Kalorien enthielten. 

Spratt‘s war der erste große Hundefutterhersteller der Welt. 
Die Firma wurde 1960 von einem Konkurrenten übernom-

men, der Name 1972 
liquidiert. Das Fir-

mengelände in Rummelsburg 
hatte nach 1945 längst ein volkseigener 

Futtermittelbetrieb übernommen. Frühe deutsche  
Hersteller waren die 1880 in Hannover gegründete die 
Deutsche Hundekuchen-Fabrik und die 1882 in Tempelhof 
angesiedelte Berliner Hundekuchen-Fabrik J. Kayser. Auch 
der Fertigsuppenhersteller Knorr vertrieb um die Jahrhun-
dertwende Fleischfaser-Hundekuchen.

Konkurrenz entstand Anfang des 20. Jahrhunderts in den 
USA. Ein Chicagoer Schlachthof suchte eine profitable Ver-
wendung für die Milch aus den Eutern geschlachteter Kühe. 
Der Chemiker Carleton Ellis buk aus dieser Milch, Malz und 
Schlachtabfällen einen Keks, dem er die Form eines Kno-
chens gab, weil sein Hund sein Produkt sonst verschmähte. 
Tatsächlich akzeptierten Hunde Hundekuchen erst, nach-
dem man sie mühsam angefüttert hatte. 

Die Erfindung des 
Hundefutters

WIR & DAS TIER  1.2310
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Unverschuldeter Unfall? Wir helfen Ihnen!

Hofsteder Str. 216
44809 Bochum

0234 / 53590

info@mein-kfz-gutachter.de

 Unfallschadengutachten
 Kurzgutachten / Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Vor-Ort-Service
 Leihwagen
 über 50 Jahre Erfahrung
  bei unverschuldetem Unfall ist unser 
Service für Sie kostenlos

www.mein-kfz-gutachter.de
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Pferdefleisch in Dosen
Die Abfüllung von Hundefutter in 
Dosen erwies sich dagegen als tech-
nisch schwierig. Das erste kom-
merzielle Dosenfutter kam 1923 in 
den USA auf den Markt, die „Ken-
L-Ration“. Der Hersteller Chappel 
Brothers betrieb das Gewerbe der 
Pferdemetzgerei. Grundlage der 
Rezeptur waren weniger ernäh-

rungsphysiologische Analysen als die Ver-
fügbarkeit von Zutaten und eine allgemeine Einschätzung 
dessen, was sinnvoll sein könnte. Die Marke begann ihren 
Aufstieg, als der bekannteste Hund der USA, der Filmstar 
Rin Tin Tin, als Werbeträger gewonnen wurde. Dazu soll 
Firmenchef Phillip Chappel vor den Augen von Rin Tin Tins 
Besitzer eine Portion seines Hundefutters verzehrt haben.

Wachstum dank Werbung
Mit der Fernsehserie „Die Abenteuer von Rin Tin Tin“, die 
zwischen 1954 und 1959 mit einem neuen Hund produziert 
wurde, erlebte auch der „Milk Bone“ seinen kommerziellen 
Durchbruch. Der titelgebende Schäferhund trat in Werbe-
spots auf und aß in der Serie nichts anderes als „Milk Bones“. 
Unter der Marke „Milk Bone“ werden in den USA auch gegen-
wärtig noch die meisten Hundeleckerchen verkauft.

Der Heimtierfuttermarkt erwies sich, abgesehen von einem 
Einbruch während des Zweiten Weltkriegs. als Wachstums-
branche, auf den immer mehr Produzenten drängten. Selbst 
in Zeiten der Wirtschaftskrise wurden in den USA nach 
40 Millionen Dollar im Jahr 1934 zwei Jahre später schon 
100 Millionen Dollar für Hundefutter ausgegeben. Freilich 
schätzte man, dass 20 % davon von Menschen konsumiert 
wurden, die sich kein anderes Fleisch leisten konnten. Die 
Tierfutterindustrie propagierte dagegen ein Bild heldenhaf-
ter Hunde, die jeder Zuneigung und jeder Fürsorge, damit 
aber auch ihres eigenen Futters wert waren.

Sanitär und Heizung Vieth GmbH 
Herzogstraße 77, 44809 Bochum

Herzogstraße 77

Amtsgericht Bochum HRB18166

44809 Bochum

Telefon 0234 - 53 13 01
Telefax 0234 - 53 24 21

IBAN: DE47 4305 0001 0043 4181 93
BIC:   WELADED1BOC
Steuernummer 306 / 5864 / 1139 

Gas- und Wasserinstallateurmeister
info@sanitaer-vieth.de

Bankverbindung:
Sparkasse Bochum

Geschäftsführer:
Michael Markert

Sanitär
Heizung

G
m
b
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Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag: 
8:00 - 16:30
Freitag: 
8:00 - 13:00

Herzogstraße 77
44809 Bochum
Tel.: 0234 - 53 13 01
Fax: 0234 - 53 24 21
E-Mail: info@sanitaer-vieth.de

Geschäftsführer Michael Markert
Gas- und Wasserinstallationsmeister
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Mit den steigenden Tempe-
raturen, die der Frühling 
mit sich bringt, startet auch 

wieder die Jahreszeit, in der man 
Meerschweinchen und Kaninchen 
mit Pflanzen füttern kann, die frisch 
in Wäldern und auf Wiesen wachsen. 
Vor allem Gräser und der gelbblü-
hende Löwenzahn sind bei den Tie-
ren beliebt und leicht zu finden. 

Doch auch hier sind einige wich-
tige Regeln zu beachten. Beson-
ders Meerschweinchen haben ein 
empfindliches Verdauungssystem 
und müssen deshalb langsam an 
neues Futter herangeführt wer-
den. 

Das bedeutet: zu Beginn kleine Porti-
onen verfüttern und die Menge lang-
sam steigern. Dabei gilt wie immer, 
genauestens auf die Reaktion der 
Tiere achten. Treten Unverträglich-
keiten auf oder das Verhalten ändert 
sich plötzlich von aktiv zu träge, sollte 
das entsprechende Futter nicht mehr 
angeboten werden. 

Außerdem muss beachtet werden, 
Gräser und Kräuter nicht direkt an 
viel befahrenen Straßen oder an 
Feldern zu pflücken. Durch das 
Spritzen der Felder oder Auto-
abgase sind die Pflanzen oft mit 
Schadstoffen belastet und dürfen 
demnach nicht verfüttert werden.

Und welche Pflanzen eignen 
sich nun als Frischfutter? 
Generell gibt es eine Vielzahl an Wild-
kräutern, Früchten oder Zweigen, die 
als Nahrungsmittel für Kaninchen 
und Meerschweinchen verwendet 
werden können. Zum Nagen und 
als Mineralquelle eignen sich junge 
Zweige von ungespritzten Obstbäu-
men. Diese unterstützen dabei auch 
die Zahngesundheit. Neben Obst-
baumzweigen können auch junge 
Triebe von Birken- oder Haselnuss-
bäumen angeboten werden. 

Gras oder Heu stellen grundsätzlich 
die Futterbasis für Meerschweinchen 
und Kaninchen dar – durch die Bei-

mengung von Kräutern wird das Heu 
so nochmal interessanter für die Tiere.

Vom allseits bekannten Löwenzahn 
über Brennnesseln, Gänseblümchen, 
Giersch, Haselnuss- oder Johannis-
beerblätter, bis hin zu Ringelblumen, 
Rosenblättern oder Schafgarbe steht 
ein breites Sortiment aus der Natur 
zur Verfügung. Zudem eignet sich hin 
und wieder eine Brombeere hervor-
ragend als Leckerli! 

Man sollte jedoch nicht blindlings 
alles pflücken und verfüttern, was am 
Wegesrand auf einen wartet – denn 
es gibt auch Kräuter und Pflanzen, die 
unverträglich oder sogar giftig sein 
können! Deshalb gilt: Nur pflücken, 
was man kennt und im Zweifelsfall 
lieber stehenlassen oder zumindest 
genauer recherchieren. Werden bei-
spielsweise die Blätter von Löwen-
zahn, Gänseblümchen und Rosen 
getrocknet und richtig gelagert, kön-
nen sich Meerschweinchen oder Ka-
ninchen auch in der kalten Jahreszeit 
über kleine Leckerli freuen. 

Leckerli aus der Natur 
für Meerschweinchen und Kaninchen

von Lukas Franke Fo
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Unser Rezept: 
Zucchinicremesuppe 

von Ina Rattensperger
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Zutaten: 
■   2 Knoblauchzehen
■   1 Zwiebel
■   etwa 750g Zucchini
■   750 ml Gemüsebrühe
■   2 EL Olivenöl
■   Basilikumblätter (Deko)
■   Salz
■   Pfeffer

Zubereitung:
Als erstes werden die Zwiebel und der Knoblauch in kleine 
Würfel geschnitten. Im Anschluss wird die Zucchini gesäu-
bert, etwas trocken geputzt und in Scheiben geschnitten. 
Das Olivenöl in einem Topf erhitzen und Knoblauch- und 
Zwiebelwürfel hinzugeben und bei mittlerer Hitze an-
dünsten. Nach etwa 5 Minuten werden die Zucchinischei-
ben hinzugefügt und für wenige Minuten mitgegart. Nun 
wird das Gemüse mit der Brühe abgelöscht, mit etwas 
mit Salz und Pfeffer gewürzt und weitere 15 Minuten mit 
Deckel bei kleiner Stufe köcheln gelassen. Zum Ende wird 
alles mit einem Mixer püriert. Jetzt kann das fertige Gericht 
mit einem Basilikumblatt on top serviert werden.

Guten Appetit!

 
 

Wir von der ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH sehen uns nicht nur als eine hochkompetente 

und für Ihre Klienten stets verfügbare Steuerberatungsgesellschaft, sondern als Teil der 

Gesellschaft und feste Größe im Gemeinschaftsleben an allen Orten unserer Niederlassungen. 

Aus diesen Gründen beteiligen wir uns gerne am öffentlichen Leben, an Sport sowie Kultur 

und geben der Gemeinschaft etwas zurück. Damit stehen wir fest in der Tradition der ETL-

Gruppe, die zahlreiche soziale, sportliche und kulturelle Projekte unterstützt. 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH Steuer-beratungs-gesellschaft 

Massenbergstraße 19/21 

44787 Bochum 

 

Telefon 0234 9412170 

Telefax 0234 94121710 

E-Mail steuerberatung@mhk-bochum.de 

www.steuerberatung-huette-meyer.de 

 

ETL Meyer Hütte & Kollegen GmbH 
Steuerberatungsgesellschaft
Massenbergstraße 19/21
44787 Bochum

Telefon 0234 9412170
Telefax 0234 94121710
steuerberatung@mhk-bochum.de
www.steuerberatung-huette-meyer.de
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Jahresbeitrag
Laut unserer Satzung beträgt der Jahresmindestbeitrag 
30 Euro für Erwachsene, 50 Euro für Ehepaare und für 
Minderjährige 15 Euro.* Gerne können Sie einen höheren 
Mitgliedsbeitrag zum Wohl der uns anvertrauten Tiere ent-
richten. Der Beitrag ist jeweils bis zum 31.3. eines jeden 
Jahres fällig. Kündigung jederzeit möglich. Für das laufende 
Jahr ist der Beitrag noch voll zu entrichten.

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

■  10 E    ■  20 E    

■  50 E    ■  100 E 

■  monatlich ■  1/4 jährlich 

■  1/2 jährlich   ■  pro Jahr  

■  *oder den Mindestbeitrag von 15/30/50 Euro pro Jahr. 

Angaben zum Mitglied

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbeitung 
Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der Daten 
ist zwingend erforderlich für die Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benötigen wir die Daten für 
Dankesschreiben oder zum Versenden von Informationen zum Ver-
ein (Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein 
Erfordernis zur weiteren Speicherung besteht. Beitragsabrechnungen 
müssen gemäß der AO aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf 
Auskunft über ihre personenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, 
Löschung, Einschränkung der Verarbeitung oder ein Widerspruchs-
recht gem. Art. 21 DSGVO gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf 
Datenübertragbarkeit. Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht 
bei einer Aufsichtsbehörde zu. Bei Fragen können Sie sich an un-
seren Datenschutzbeauftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de 
wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum 
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel.  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de
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Werden Sie Mitglied!

■    Ja, ich möchte Mitglied beim Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Umgebung e. V. werden. 

WIR & DAS TIER  1.23 1515

Spendenkonto:  
Sparkasse Bochum
IBAN: DE73 4305 0001 0007 4253 90
BIC: WELADED1BOC

Für die Tiere spenden – 
mit diesem GiroCode!



Hiermit erkläre ich mich bereit, eine Tier-Patenschaft mit 
einer monatlichen Patenspende über ______€ zu überneh-
men (min. 5 €)

Tierart Zahlungsart
■  Hund  ■  monatlich (ab 15 € monatlich) 
■  Katze  ■  ¼ jährlich
■  Kleintier ■  ½ jährlich
■  egal ■  jährlich  

Persönliche Daten*

Name, Vorname:  ______________________________________________

Straße:  _________________________________________________________

PLZ, Ort:  _______________________________________________________  

Geburtsdatum:  ________________________________________________  

E-Mail:  _________________________________________________________

Telefon: ________________________________________________________

*Bei Minderjährigen: Name und Unterschrift des gesetzl. Vertreters
(freiwillige Angabe)

Datum, Unterschrift:  _________________________________________

Informationen zur Datenverarbeitung
Der Tierschutzverein nimmt den Schutz Ihrer Daten sehr ernst. Des-
halb ist es für uns selbstverständlich, dass wir Sie über die Verarbei-
tung Ihrer Daten und deren Schutz informieren. Die Verarbeitung der 
Daten ist zwingend erforderlich für die Verwaltung der Patenschaften 
und Einzug der Spenden gem. Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO. Daneben benö-
tigen wir die Daten für Einladungen zum Patentreffen, Dankesschreiben 
oder zum Versenden von Informationen zum Verein (Art. 6 Abs. 1 lit. f 
DSGVO). Ihre Daten werden gelöscht, wenn kein Erfordernis zur wei-
teren Speicherung besteht. Spendenquittungen müssen gemäß der AO 
aufbewahrt werden. Sie haben das Recht auf Auskunft über ihre per-

sonenbezogenen Daten sowie auf Berichtigung, Löschung, Einschrän-
kung der Verarbeitung oder ein Widerspruchsrecht gem. Art. 21 DSGVO 
gegen die Verarbeitung sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit.

Des Weiteren besteht ein Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbe-
hörde zu. Bei Fragen können Sie sich an unseren Datenschutzbe-
auftragten per E-Mail dsb@tsv-bochum.de wenden.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Bochum, Hattingen und 
Umgebung e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtende Zahlung 
bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem Tierschutzverein  
Bochum, Hattingen und Umgebung e.V. auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Vor dem ersten Einzug einer SEPA-Last-
schrift wird mich der Tierschutzverein Bochum, Hattingen und Um-
gebung e.V. über den Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten 
und die entsprechende Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die 
mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  __________________________________________________________

BIC:  ____________________________________________________________  

Kontoinhaber:  ________________________________________________

Unterschrift:  __________________________________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:
Tierschutzverein Bochum
Hattingen und Umgebung e. V.
Kleinherbeder Str. 23
44892 Bochum

Tel:  0234-2989324 (Mo.-Fr. 08:00-14:00 Uhr)
Fax: 0234-291656
www.tierheim-bochum.de

Werden sie Pate!
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*Aktuell ist der Besuch nur nach telefonischer Voranmeldung möglich.



von Karin Kollasch

Wer kennt sie nicht, die 
lebhaften und neugieri-
gen grauen Gesellen mit 

ihren weißen Flügeldecken, den 
gelben Köpfen mit orangefarbenen 
Wangen und den wunderschönen 
Federhauben, die sich höher und 
höher aufstellen, je besser gelaunt 
sie sind, die Nymphensittiche – letz-
teres übrigens sehr gut zu sehen in 
vielen lustigen Tiervideos, in denen 
sie mit hoch aufgestellter Haube 
zu wilder Rockmusik abgehen, wie 
Schmitz‘ Katze. Ja, sie lieben eben 
auch gute Musik.

Nymphensittiche sind von Natur 
aus sehr aufgeweckt und intelligent 
und lieben daher abwechslungsrei-
che Beschäftigung. Ihr Wesen ist als 
gesellig, sanftmütig und anhänglich 
zu beschreiben. Die überaus flug- 
aktiven, zur Familie der Kakadus 
gehörenden Vögel, leben monogam 
und pflegen im Schwarm durchaus 
auch Freundschaften zu anderen 
Nymphensittichen. Paare erkennt 

man daran, dass sie meist eng neben-
einander fliegen und ebenso nah bei-
einander ihre Nahrung aufnehmen. 

Obacht bei der Futteraufnahme
In ihrer Heimat, den weitverbrei-
teten, trockenen Inlandsgebieten 
Australiens, ernähren sie sich haupt-
sächlich von Samen, Kernen, Beeren 
und Pflanzenteilen, die sie reichlich 
am Boden finden. Um dort ihren 
Fressfeinden nicht schutzlos ausge-
liefert zu sein, zeigen die Nymphis 
hier ein intelligentes wie auch sozi-
ales Verhalten, indem einer ihrer 
Hähne als Wachposten auf einer 
erhöhten Position sitzt und den am 
Boden fressenden Schwarm unver-
mittelt warnt, wenn Gefahr droht. 
Dabei reagieren Nymphensittiche 
durchaus auch auf die Warnrufe 
anderer Vögel wie z. B. denen von 
Zebrafinken. Die nomadisch leben-
den Höhlenbrüter sind vom Bestand 
her nicht gefährdet. Ihre Brutsaison 
hängt zwar vom Nahrungsangebot 
und vom Niederschlag ab, immer-

hin kommt es aber zu zwei bis drei 
Bruten im Jahr.

Aufzucht der Jungtiere
Während dieser Zeit legen die Hen-
nen alle zwei Tage ein Ei, insgesamt 
bis zu sechs Eier pro Nisthöhle. Bevor 
nach etwa drei Wochen Brutdauer 
die blinden Küken schlüpfen, teilen 
sich Hahn und Henne das Brüten – die 
Henne wacht nachts über ihr Gelege, 
der Hahn über Tag. Zehn Tage nach 
dem Schlupf öffnen sich die Augen 
der Küken. Nach vier Wochen wer-
den sie flügge, aber erst nach acht 
bis zwölf Wochen selbstständig. Alle 
Jungtiere ähneln bis zum Alter von 
sechs Monaten den eher farbloseren 
erwachsenen Weibchen. Erst nach 
dieser Zeit entwickeln die männli-
chen Nachkommen eine deutlich 
kräftigere Färbung, sodass man 
sie erst dann von den weiblichen 
unterscheiden kann. Ausgewach-
sene Nymphensittiche werden bis 
zu 32 cm groß, ca. 100 g schwer und 
in Freiheit lebend etwa 15 Jahre alt.
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Rasseporträt: Der Nymphensittich (Nymphicus hollandicus)
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Die Magendrehung 
Was führt dazu und wie erkenne ich sie?

von Vanessa Bisek

Hundehalter begleiten im All-
tag viele Sorgen rund um 
ihre Schützlinge, doch kaum 

eine Angst ist so groß und ebenso 
mysteriös, wie die Angst vor einer 
Magendrehung. Mysteriös, weil nie-
mand genau zu wissen scheint, wie 
sie zustande kommt und groß, weil 
jeder schon mal mindestens eine Hor-
rorgeschichte gehört hat.

Was genau ist eine 
Magendrehung?
Eine Magendrehung ist ein lebensbe-
drohlicher Zustand des Hundes, der, 
wenn nicht schnell gehandelt wird, 
tödlich ist. Von einer Magendrehung 
spricht man, wenn der Magen sich 
um seine eigene Achse dreht und so 
Magenaus- und eingänge blockiert 

sind. In dieser Position kann der 
Magen sich nicht mehr entleeren 
und Verdauungsgase stauen sich 
an. Zusätzlich können Blutgefäße 
und Nerven abgeklemmt werden, 
was zu Gewebe- und Organschä-
den führen kann. Vor allem große 
und tiefbrüstige Hunderassen sind 
davon betroffen (z. B. Dogge, Berner 
Sennenhund).

Beim Verdacht einer Magendrehung 
gilt es auf Symptome zu achten: 
z. B. Unruhe und Angst, Erbrechen, 
oft in Verbindung mit Schleim oder 
Schaum, Bauchschmerzen und ein 
verhärteter Bauch, kein Interesse an 
Fressen oder Trinken, Schwäche und 
Lethargie oder Atemnot und blasse 
Schleimhäute.

Richtiges Handeln ist gefragt
Zeigt der Hund diese Symptome, ist 
vor allem schnelles Handeln gefragt. 
Der Weg zum Tierarzt oder Tierklinik 
ist absolut notwendig, denn nur durch 
eine Operation kann der Magen wie-
der in seine ursprüngliche Position 
gebracht werden. Auch ein Verdacht 
sollte in jedem Fall und schnellstmög-
lich tierärztlich untersucht werden. 
Bestätigt sich die Magendrehung 
anschließend auf dem Röntgenbild, 
muss sofort notoperiert werden.

Tatsächlich sind die genauen Ursa-
chen der Magendrehung nicht 
vollständig geklärt. Häufig wird 
berichtet, dass der Hund vor der 
Magendrehung viel gegessen und 
anschließend getobt hat. Eindeutig 
erwiesen ist dies jedoch nicht, da es 
auch Fälle gab, wo der Hund ruhte 
und nüchtern war. 

Experten vermuten, dass 
bestimmte Faktoren das Risiko 
begünstigen. 
Dazu zählen Übergewicht, eine falsche 
Ernährung, Stress und bestimmte 
Vorerkrankungen wie Nieren- oder 
Herzinsuffizienz, aber auch die Rasse 
und das Gewicht. Man kann einige 
Maßnahmen ergreifen, um das Risiko 
zu minimieren. So sollte man den 
Hund nicht zu schnell und in großen 
Mengen füttern und auf eine ausgewo-
gene Fütterung achten. Übergewicht 
sollte vermieden werden und Hunde, 
die unter Stress leiden, sollten ausrei-
chende Entspannungsmöglichkeiten 
und regelmäßige Bewegungsoptio-
nen bekommen, um die Magen-Darm-
Funktion zu unterstützen.

Foto: AdobeStock
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von Vanessa Bisek

Ähnlich wie bei uns Menschen, 
kann es auch bei unseren 
treuen tierischen Lebensbe-

gleitern im hohen Alter vermehrt zu 
Krankheiten von sowohl körperlicher 
als auch geistiger Natur kommen. 
Und so existiert leider auch unter 
Hunden eine neurologische Erkran-
kung, die der menschlichen Demenz 
ähnelt. Demenz beim Hund, auch als 
Canine Cognitive Dysfunction (CCD) 
bezeichnet, ist eine neurodegenera-
tive Erkrankung, die auf den Abbau 
von Nervenzellen im Gehirn zurück-
zuführen ist. Sie ähnelt der Alzhei-
mer-Krankheit beim Menschen und 
kann zu Verhaltensveränderungen, 
Orientierungslosigkeit und Gedächt-
nisverlust führen. 

Die Symptome von CCD können sich 
auf verschiedene Weise äußern:
Verhaltensveränderungen 
Unruhe, Angst, Aggression, Inkonti-
nenz und verändertes Sozialverhalten 
sind alle mögliche Verhaltensverän-
derungen, die bei einem demenzkran-
ken Hund auftreten können.

Orientierungslosigkeit 
Ein demenzkranker Hund kann 
Schwierigkeiten haben, sich in sei-
ner Umgebung zurechtzufinden. Ver-
traute Bereiche können auf einmal 
als unbekannt wahrgenommen wer-
den und zu Verwirrung führen. 

Gedächtnisverlust 
Ein demenzkranker Hund kann 
Schwierigkeiten haben, sich an Men-
schen, Tiere, Räumlichkeiten oder 
gar an bekannte Befehle zu erinnern. 

Keine Heilung
Leider gibt es keine Heilung für CCD, 
aber es gibt Maßnahmen, die die Sym-
ptome lindern und das Wohlbefinden 
des Hundes verbessern können. Es 
ist zum Beispiel hilfreich, den Tages-
ablauf des Hundes mit festen Zeiten 
für Fütterung, Bewegung und andere 
Aktivitäten zu strukturieren und eine 
feste Routine zu etablieren. Dies 
kann helfen, die Angst und Unruhe 
zu mindern. Auch können kognitiv 
anregende Aktivitäten, wie zum Bei-
spiel Rätsel- oder Suchspiele dazu 
beitragen, das Gedächtnis des Hun-
des zu stärken und Verwirrungen zu 
reduzieren. In manchen Fällen kann 
es ratsam sein, Medikamente einzu-
setzen, um die Symptome von CCD 

zu lindern. Dies sollte jedoch immer 
in tierärztlicher Absprache erfolgen.

Nicht nur das Leben des Hundes 
verändert sich, sondern auch das 
Leben des Halters. Niemand berei-
tet einen auf diese Herausforderung 
vor und so ist es wichtig, dass auch 
auf die eigene psychische Gesund-
heit geachtet wird. Man sollte nicht 
davor scheuen, professionelle oder 
familiäre Hilfe und Unterstützung in 
Anspruch zu nehmen. Und obwohl 
die Diagnose „Demenz“ bei einem 
Hund eine Herausforderung ist, so 
darf man die Hoffnung nicht verlie-
ren. Es gibt zwar keine Heilung und 
keine universellen Hilfsmittel, aber 
allein die Bereitschaft, dem Tier wei-
terhin beizustehen und in diesem 
Lebensabschnitt mit Fürsorge und 
Liebe zu begegnen, eröffnet Mittel 
und Möglichkeiten, das verbleibende 
Leben lebenswürdig zu gestalten und 
gemeinsam zu genießen. 

Demenz 
beim Hund
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Rutjes Wohnungsverwaltung
Hermannshöhe 7
44789 Bochum

Telefon: 0234 / 97 04 53 - 0
Telefax: 0234 / 97 04 53 - 29
E-Mail info@rutjes.de

www.rutjes.de
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von Nina Schmidt

U nser bisheriger Tierarztraum 
war für die normalen Routi-
neuntersuchungen, Blutent-

nahmen und Behandlungen gut ge-
eignet. Auch unser Ultraschallgerät 
oder das Zahnsteinentfernungsgerät 
kann unsere Tierärztin hier schon 
länger benutzen. Aber was machen 
wir bei benötigten Röntgenbildern? 
Wo kastrieren wir unsere Katzen, 
Kaninchen, Meerschweinchen und 
sonstige kleine Heimtiere? Wo ent-
fernen wir kleine Tumore? Hier 
merkten wir, was uns fehlt: ein OP für 
die Tierärztin, direkt angeschlossen 
an unseren Tierarztraum. 

Der ersehnte OP
Diesen haben wir nun endlich auch 
errichten können. Tierärztin Simone 
Voglauer freut sich, dass sie seit Sep-
tember 2022 kleinere Operationen 
selbst in unserem neuen OP durch-
führen kann. Dazu steht ihr seit dem 
01.01.2023 zusätzlich zu unserer 
Ausbilderin Nicole Klauer, die selbst 
gelernte Tiermedizinische Fachange-
stellte ist, auch die Tiermedizinische 

Fachangestellte Henrike Berling zur 
Seite. Auch unsere Tierpflegerinnen 
bilden sich stetig weiter und können 
inzwischen nicht nur bei den Behand-
lungen, sondern auch bei den Opera-
tionen assistieren. 

Unsere Tiere können nun in Ruhe bei 
uns in Narkose gelegt, operiert und 
demnächst auch geröntgt werden 
und in gewohnter Umgebung unter 
tierärztlicher Aufsicht wach werden. 
Dies führt zu weniger Stress bei den 
uns anvertrauten Tieren, da ihre ge-
wohnten Bezugspersonen von An-
fang bis Ende bei Ihnen sind. 

Röntgen: weniger Stress, 
mehr Auflagen
Das digitale Röntgengerät spart un-
seren Tieren dann ebenfalls noch 
zusätzlich viele stressige Wege in 
die niedergelassenen Tierarztpra-
xen. Um das Röntgengerät nutzen zu 
können, müssen viele verschiedene 
gesetzliche Auflagen (dazu zählen 
u. a. das Strahlenschutzgesetz und 
die Strahlenschutzverordnung) ein-

gehalten werden. Ein Teil unserer 
Tierpflegerinnen hat auch schon den 
benötigten Strahlenschutzkurs dazu 
absolviert.

Trotz aller Freude über die Möglich-
keit, nun im eigenen OP zu operieren, 
sind wir froh, mit der Kleintierpra-
xis Am Heerbusch eine engagierte 
Kleintierpraxis an unserer Seite zu 
wissen, die bei großen und kompli-
zierten Operationen jederzeit für 
uns zur Verfügung steht und unsere 
angestellte Tierärztin auch sonst 
durch Untersuchungen und die Tier-
arztvisite bei uns vor Ort entlastet. 
Denn mit einer Teilzeitstelle, wie sie 
Simone Voglauer bei uns bekleidet, 
schaffen wir es zeitlich bei weitem 
noch nicht, alle Operationen vor Ort 
durchzuführen. Um die Tierarztstelle 
mit mehr Stunden aufzustocken oder 
sogar eine zweite Teilzeitkraft ein-
zustellen, benötigen wir mehr regel-
mäßige Sponsoren, Spender, Paten 
und Mitglieder, die uns unterstützen, 
damit wir die Personalkosten stem-
men können. 

Neubau Tierarzt-OP 
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Blick in den Arbeitsalltag und die Räume des Tierarzt-Bereichs
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Füreinander.
Miteinander.
Gemeinsam.

Mit uns. Die AWO.
www.awo.org/mitglied-werden
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Zertifizierter
Fachbetrieb

VdS

WIR & DAS TIER  1.2320



Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Dorstener Straße / Ecke Riemker Straße · 44809 Bochum
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